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Kunst ist soriale Paris und nicht trutnmmge 'IVrssen­

schalL Spielt mrt, reisst Barrmren ein, schallt euch einen

freien Raum im Kopf und geht dann hmem - eine Arena:

Gong. Bang. Bumm. Ko.

John Sfyce
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Fünf synchronisiertc Projektionen, eingebtttet in

eine Rauminstallation, die eine Mischung aus
tageriaum und Arbeitsraum andeutet. Es ist ein
labyrinthisch angelegtes Spiel mit der Wahrnehmung.
Durch die Prolektionen entsteht ein Raum im Raum,

im Sinne eines architektonischen Raums, aber auch
im Sinne eines Zeitraums. Die Prolektionen sind

Fenster in ein andern Gebäude und in die Handlung
cincr anderen Zeit.

Beim Drehort handelt es sich um ein ehemahges
Kurbadehaus, dm c n R äume e ine verwirrende

Vielfalt an Raumcindrucken hervorrufen, so dass
das Gebäude kaum einzuordnen ist. Die Handlung

besteht aus zwei Protagonisten, die einzeln, suchend

durch dieses Gebaude schleichen. Sie gehen die

gleichen Wege, betreten die gleichen Räume, fuhren
unabhangig voneinander die gleichen Handlungen

aus. Das Vorhandensein eines .Doppelgangers
unterwandert s tändig d i e Mo ghchkeit e iner

verlasslichen Positionierung innerhalb des zeithchen

und räumlichen Geschehens Musik uml text werden
als Klang- bzw. Wortbilder eingesetzt. Es sind kurze

Beschreibungen von Sinneseindrucken in und um

dichtes Gebäude irgendwo in den Bergen.
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Der Fluss flicsst vorbei, ein Mann geht am Ufer langsam

ffussaufwarts Wenn er gleich schnell gegen den Strom

geht, wie dieser an ihm vorbm flicsst. haft der htann dann
die Zeit auf?

Frledrlcn oer<chou, pr(n(<prelle atehroeu(nf<c<(

Es spielen smne Erzahlungen auf atte vo<stetlbaren Themen

an. und konzentneren sich tetzthch doch auf das eine
Thema der Zeit: wie fl<csst, oder wie verbat t sich Zwt, wenn

der Mensch sich in ihr bewegt?

Hermann 5chmuurz. Frontales 5(uiien, Zirr aioc<( wv

Arno Oenrl

fn Filmen vergeht die Zeit unaufhaitsam. Sie entwic<elt

sich von einem Anfang weg, wnem Ende entgegen, Bilrt fur

Bild. Die Zmttupe wut.t dem entgegen In der Zeitlupe wird

die Zeit uchlbar, irnt<erend unrf schier unerlraifhch ln der

Dehnung wurde sich die Zwl sch(<es<!ich ganz aufheben

Dass wir m der Ze<ltup<', der Vertan(>samun(f der tt )ndlung

etwas bcss!r sehen tonnen, ist nicht ivahi Die Zc tlupc

verwischt die ttanrltung Ihre c<nzigc Duat<tat ist. <lass

wn m ihrer Unscharfe Platz finden fur unsere i rtcnc

Dcutunrf des Geschehens

Ju(qucs G i u oc t Hci () . ( 1

Fr)1(s(h< (Is

<si) Iu u ) ( I <CI< i(i S Ilu) iCS < 'u) Su II II 111 II < II) lr <I I I )S' 'II'v!i' I )1,1(! ' : " ! " 1 ' I i
uii li l i l(1< I( SI< ln(r (v i i ' v< i ii c ( is S ( I i ) ltr t ) luC <, r )t I (11 ' (u t ' 1 1

CCI )I I <CI< Iii II I I I I I I ( 1( I ) I u I I S< nI )1 III ) / h I \ S S r , ; ! 111 \ « <I "
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k/ief locht wolfen wir gar nicht, dass die Eeit stiffstcht,

und haben uns mit ihrem unaufhaftsamcn Ablauf langsl

angefreundet?
Leon Ccrtcnv), Or<e/e vn E)te/fe de Prgnnr)

fsg<'g

Soll ehva mnc gemde Strasse durrh cm baumtows land

mlcrcssant scmt I nteressanter afs die tabvrinlhcwh

verzwmgten f'fade <lurch dre SVakfer und W<cs(n am

Ranrte der Üorfcr und Sladle. wu d e Anfuhr der rnnql ehen

svcr/c derart </ross <st, das) die Entschc dung lur e ncn ivcr/

m<mcr als Einschrankung emp/undcn werrtcn mus)> Unif

wu der Ubcrbhck ubcr das svc(/svstcn) vu whr mangelt

<1 (iii <ii Ii« fi iv«' <<<' )< I< iii. 1<lo '« i flur<<< vr (I i ) < i li I « vc< << im Ii' « t(l/i <i <vii < Ic 1 1<' ' , • : I< " v< I i l r l '
I I 11 ' v i < r(<II r l ( 1 t I ( i / 1 i ,vn 11 J <I (JI« Jn' < I <( I ( l v ) ) I I)C JIJIC (J i i r o In c h I v i r ' 1 I fu ) 1(1 < r u <I' v. I , II ' '

«n r I r 11<' ii' r«' <() Jn/ / I J ie 1 r 1 <e id (I i <ei in v « < r e<in v<<1 t<< I),n<'1, n ) nn««, « v ., - ,'<- „ , ur i n
v< It)i « l« i i i< iii I i(n< Ii( ii n; I i<<< /I '1<' Iii (J 'Ii / I / ll i i < ) in (I i < ff/i< i< n / <<t \In<<, < i v<<f if< I<», i i i ' u v i l i <v ' r 11 ' i'
'f< 1« ) d(<<in ' < 1vi <<ii«1 ' )n i) l (t<1/ftl<in( <k l i Ji <nli l '< I viii <i<i<li <i fi i n<l<' iri ) ) ' < ii J '< 1 I I i i h <h « < < J I



dass nur noch die Intuition weiterhelfen kann7 Trotzdem

entscheiden wir uns: Und manchmal auch für einen

möglichen richtigen Weg. Und gelangen manchmal auch

an ein Ziel

Franz Wenzel, wollten und Traume

Der schweifende Blick wird melancholisch. Er sieht nicht

die Dinge, sondern immer gleich ihre Bedeutung. Er sicht

nicht die htenschen, sandern immer gleich ihre Seele Er

macht sich das Gesehene immer gleich radikal zucigcn

und unterscheidet nicht mehr zwischen Ausscn und Innen,

Oberüache und Abgrund, Fremd und Eigen.

Hermann Schmoutz, Frontales Starren, Zur Arbeit von

Arno Oehrl

Nachdem mich die kleine Frau durch endlose Korridore

geführt hatte, b<tratcn wir einen der Schlafstle. Unter

den hohen Fenstern standen in regelmassigen Abstönden

Betten. Nur an einer Stege war eine tücke Am Kopfende

-f I j

dieser Lücke stand auf dem Boden ein kleines Hguschen.
r v

Das Spielzeug war etwa zwanzig Zentrmcter hoch, hatt< kua
grüne Fensterlöden und ein rotes Dach und war im ubrigen

einem normalen Haus aussergewöhnüch realistisch

nachgchildek Hier könne ich mich hausüch einrichten,

sagte die Fmu und ging davon, bevor ich weitere Fragen

stellen konnte. Ich stand agcin im Schlafsaal und legte

mich dann ahne Umstande flach auf den Boden, um das

Bauschen naher zu betra<hterk

So lag ich lange Zeit da, ohne mich zu ruhren, dann nahm

ich das Spielzeug in die Hand. Es war aus Papier gebaut.

An seiner Unterseite lieks es sich wie ein Buch Ober den r' ".

Daumen blöuern, Ich war ziemlich verwirrt und überlegte sr
mir, ob ich bleiben oder wieder gehen sollto

Matthias Calll, Karrogrofien, Karte 5 sr '

raum. VOrahhtlger umSChauen. daS buCh dOrt. der <<brut<ei. daS verhallen der SChrltl<' im trCPPenhauS. lauSChen, hO<Chen,
warten. das gerousch von strelchendem stoff liber die wandflo<he. flirrendes Ocht. schaum<ades ~aster, wolkenfetzen,
die durch die gdnge zlchen. • feine hnutschuppen auf dem hemdkragen. nockcnhaare. Irlse k<nr<hendes utmen der bli<k
zunlck. der blick rurd<k. das buch dort. der s<hldwel. die tur<'. ein schatten der vonlbrrsl reicht. das rauschen des flusses.
SCln rieben. rauS aur dem kbrPer. daS SChwarte meer. endlarer. bar ton<tiger ziehen. dar rauSChen d<S fluSS<S, naChtr



Dir An- odrr Abwrsenheitrn von Pe/tonen brslimmen

dm Raum. Sanal /rstzustellen, dass Raum ohne die

ihn wahrnrhmrnden, sich bewegenden Personen nicht

existent ist und brdrutungs/os

Hermomr 5rhmou/z. Fronto/es 5toircn, Iur Arbeit von

Aino Oehrr
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Wenzel vcrbnngt Ianr/c /ahrc, ohne \cm Haus le ru

vcrtaswn Dir mcislr Zeit bteibt cr m )emrm Arbeitszimmer

rmgcschlusscn un(l arbeitet und dost t r wnd in (ten

tangen, cm)urnen /uhren bis zu wmem Tu(t mit Lc ncm

hlcnscticn rcr/cn, wtb)t mine Bibhnthrt i v ird er n eh/

mehr br treten

Iii) ( / I n l ( l l/ u / (I I I ) ( I f n f l ( l / w / / II' ( 1 ' i ) f ( I i 1/I( II I ' / f' 11 ' . f II ' . If

/( I) ) ' ) ul u f ' l I f f l /( ( I r Ii ( ' / / I ' ) ' 1 1 I I ) I I I fi l lf / ( l ' f I . 1 ( c r v I( " ' I l ' ' 1' ' ' ' ' .. .,' ' : I I I 11 If ' 1 f ( ' v f I (
f ' I IC ' I i i ( ( I 1 ' 11 I I( I I If l l l f l f ' I ' f) f ' ( ( l f(l i ( II l ' I II f 1( I ' ' I ' ' ' ' ' ' ' I " ' 1'' C( ' I f ' ,(III h r l , lf ' j 'I ' « f ) ' ' w i
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Dir in diesen Jahren rntstandenen, hinterlassenen Schriften

jedoch legen Zeugnis ab von einem vollig anderen Leben,

einern völlig anderen Menschen. Wenzel arbeitet vor allem

an ausschweifenden Reise- und forschung<berichten, er

hinterlösst zahlrrichr Notiz- und Tagebücher. Staunend

stehen wir vor der Fulle der farbigen E<zßhlungen, dir uns

ferne künder, weite Wusten und schroffe Brrg panoramen
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und gut ausgerustetr Forschergrupprn schildrrn, die an

jedrn nur enlenkhchen ttrt der Erde voistossen. Unglaubig

nehmen wir Wrnzels Wissen ober die Welt zur Kenntnis,

das Wissen eines Auton» der auch bevor cr nach Tengor

zog, kaum jc seine angestammte Umgrbung verbesa

wmdrug. Ircht»echsrl , I on «a r mrm o« r r ru bl au loc her in r rri i und hl l of lb lofrc l l ln l f I fp ll f z I' ll c I ' l ' If,l<iff
fll t r rnd an r ler f rm l r r i n n l r . nv i ha l l von moi i<h ie i r n d vn <olallllln ln i f ( i I i l l i ' Il ( ll r i ii i i r r t l I i ,' l l i l l I lll [ i i h ;a
dir il l i<llr el r l elliri l l l rr liagrl di r io l i l r n l l r l r i bl l i l l i ar l i l e r na<<ren»o i vf i, hm<Irr iln lc l d ia l i n er l vivvhl
schwarz laci ierre> eisen. «ni fen. der blick na<h lanrri r l r<hr oh unten i n iwi toanroi h, rih r l l I fl l »l onrog ir l l ' fa l l ' n < lr
Ihr verschlossene lure, dir gro/Jni tr fu lr v mr i i spul( blei< dol Irr nr dul<h uvn lul i f v f lr l r io Io ii h luiivnl u i r l
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r Das wichligste der hmterlasscnen hlanusknpte, ein ubcr; " ' • ';, I,P/,f
800 Blatt starkes Konvolut aus Notizen, Erzahlunr>cn

und Exzerpten, le)chnungen und Fotografien, ist mit

dem Namen Analol Burckhardt gczmchnet und tragt den

Iitch Beschrc)bung aller Lander der Erde und Anlcirung

zur Erreichung de(selben zu Lande, zu Wasser und in der

Luft, nebst aperlei nutzlichcn Listen und Vcrze)chn(ssen fur

f i t Forschungs(c)sende.

Tini He)iisnrh(rs Froriz Äv r up l t i ' t e ('n. ,n if Ä '

geben tusammcn cm anderes Bild, als vnr virllei(ht

denken.

Fron( ) in ) I I ( I . N() ld pn u id T n o i

Em tlaus mit Ausbhck m den aufslco>enden Hang hrnwn.

verSChiedcnc Stut)en mi t un l cnchicdhchem t / ivrau

der Boden, Ircppen, inizahhi>e Ircppcn, die vum einen

in den nachslcn Raum luhrcn, die Raume niedng, rlie

Kuchc schwarz vom Raurh der Kuchstellc Ich ging m den

Raumcn umher, ginr> durch luren, sclmute aus Fenstern Es

war ein nebliger lag Das Haus war verlassen

slrit f l r rus ( ) ) i i I m ( l r l ( , l f i evi «. ! r I I f I

Wenn du lange am Fenster stehst, vcrgrsst du, wer du

bist. Durch das Fenster siehst du nichl nur nach draussen,

sonrlcrn auch n.ich dnnnen, twci mcrkwurdigc Ausblicke,

in rlpnen du immer selber im Zentrum stehst.
' m)I( C i(le(1') tfl l e fi' .7) Li ( I I I ( ' (l i ' P!i I v (

Duch du vcrr>iml, wer du h)sl ..

(irrsinn sie izi Errnsi s u,')er drp Grh rs( '

.e . ' . (

dip liiosp(iliiy (fl'5 stt'i(ip5 nr) (fi'i h(1(i)5(ro(lp o( ls t i t l e 're) Ilei )slie'ii('irr l)i'ri irrirev ifcili ou5(lpt( l iefen atem. das kl inye ln des
tele/uns, pcripli i tnt es kln)>ein unou/hui (Ii(he) stmr etn rt ii iuu i ( l iprr iii s ihnsps. Opi druckende benl. Sehnt typrouschp
Ifos Iii her) ifes /lllisps. dr p textur di'r I('ui • arid ante'r rh rri t ))te(life'ri fneye'r, rfie sl)irr. do5 zeichen, stoubpart l kel ln (fpr
fu/t si(ti re(Hp(ten. Oyenil ( i i r y prid i hm e'imp ) )er/p )derlei'r !u/ etprri blinden thrometahl. Schi 'arte plastik/ol iv
y)irr)nnt)arrrts(huhp. /i r ne rrsse iri rlpr ober/fortis' rfe s u) pye li er e ilt res uhyir irndete e(k(rl. (los harre au/schlugen erncl



In der linearen logik von Erzghtungen gibt es, wenn

du dir d ie Sache einmal genau fiiberlegst, keine

Setbstveotandbchkeit fur eine folgende Handlung. h

gibt immer tausend Müglichkeiten, die cs uns im Prinzip

verunmügtichen zu wien, was geschehen wird. /Das
unsinmge Versprechen einer UneariOt tguscht unx Und

die Zufagstrcffer bestarken uns in unserer prophe&chen

fähigkeit) Ausserdem widerspricht die Unearitßt einer

erzahlten Handlung auch unserer Wahrnehmung und

im Übrigen noch dmstischer einer profundcn AnaN

des Agtags Unsere Wahrnehmung funktioniert immer

selektiv, nicht zuletzt deshalb, weil sie unser Gehirn

damit vor dem Kurmhtuu bewahrt. Wir fütschen uns

folglich einen logischen Ablauf der wahrgenommenen

Handlung, indem wir wegtun. Genau so geschieht es
in allen Erzahlmedicn, genau so geschieht es auch beim

milndlichen Erzghten. Die Analyse gelebten gegenuber

erzahlten Alltags ergibt ein wesentlich komplexeres

Bdd. Binom Bild gerecht zu werden ist mehr eine
konzcptuelle denn eine literarische Angelegenheit Die

stark fragmentierte, amoziative Erzühtung kommt dem
IAnspruch nach einer realen Abbildung des Aglags auf

den Text am nßchsten. Dass ge umere Lmewünsche nicht l I

im gleichen Mass crfullt wie ein Imcar erzghtter Text.

stimmt nachdenklich, bietet de doch im Gegensatz zu

dimm nicht nur einen Erzßhtstmng, sondern dutzende.

nicht nur ein %maat, sondern meist mehrere, und

nicht nur eine Bühne, sondern eine unübersehbare

Vielzahl von Schauplatzen und Nchenschauptatzen. In

ihren unvorhemhbaren Pcrpektivenwechsetn, in den

individucgen Blickwinkeln und Sichtweisen und in einer

immanenten Lückenhaftigkeit bietet sie das, was wir

brauchen: Raum, um jede Erzahlung zu unserer eigenen

zu machen.

Jncques Grober, Oinlogc I IV

holzstnbcs auf den bndenfllesen. ein heiseres sichern voii «m rcr dnibcn. helle> cu/lochen. ein ullnlolii emirs i ,n uv
einfallendes llrlir nm hrnreren ende dm gonge>. ein verboigener duichross eui rullilcr i s l l i( i ioliin irl v i i u i i i , i i
messerkllnge Im wnndputz. stimmen. der schlussel, weicher, nindrrgi r boden. irw srhmulc plud, unten irriirl i, n i li,iifiiivi
verllercnd. . das zuschlagen ehicr ourotuie, drnuwen, hlnrer der «urM, eilige srhiirrc. i lei I rrnric/lci uu/ nci i i i i x rcn
kopf linut. rostige nagel, lose ober dcri thch vemrieut. rusrindc /inscr, e/n icrstnrircnci tl i rs iruiir i dir o//efi slshi fide



Gut i/ you don't act soon, your tue ky t ime might pass' It is

my bei»f I ha( Lady Luck smi (es on you only rvcry 7 ycarS

/ ha r bub r re//

Ir jq-u+ i

D» Zmt ist em Lidschlag, rm brhutsamrr Sehnt t m eine
L

Richtung, das Gerausch, das auf dem Baden rntstrht,

wrnn drr Fuss aufsetzt. emc umlrhn irr�(r s/ab ration in tier

Luft. em Raunen im Raum

Es(elle r/e Ptfitriii Ju trrnul

Ich war aber(asch(, als ich nach der Ubcrnahmc ales

Hausrs frslstrltlr, dass man vrrgrsscn haltr, wncs der

Zimmrr auszuraumcn Drr Raum war noch vollslanrtu/

mnr/errchlcl Au f de m gr ussrn A rbwtstisch rar>cn

verschiedene Notizbuch cr, Zc te hnunr]rn und Skizzrn, und

als ich emen drr drei Wandkastcn off nr( c, firtrn mir »ne

Unm eng r von Baumnussrn cntr/cgcn.

Firluz i\ r n z i I . N i i t i z t ti uurl (r a t ,rni

/ / betntt ein h/arm rlcn Raum und begibt sch auf die
Suche Eigrnartigerweise schont sich dir Rrsan, die ivir

sehen, m erslrr Lrmr imr k (ich fur dm Raum zu mir(rasieren,

f ur die Details seiner Bauweise. Der hMnn geht und kniet,

rr setzt sich unrl steht wieder auf, fahrt mit den Handrn

ubcr d» Wanrk arier Irgt sch hin, macht vielleicht

auch ein paar absurde fanzschnttr oder hebt etwas auf,

brlrachlet es und legt cs wirdrr hin. Indem rr handelt,

behandelt cr dm flaum Eme kurze Zeit tang brs tat der

>g:i' hhnn den Raum, ganz lur sch Er rn (deckt Boden, LVande.
t

)a Nischcn, Deck rn und dann auch die Fenster, hinter denen

er strhrn b(cibt und nach draussen seht 'IVas cr seht,
':u;k'II a/„,'. bleibt uns vrrborgen. Und sa kommt schtirss/ich doch

drr Verdacht auf, dass der Mann sich letztlich gar nicht
lur den Raum, sondrrn agein für sich selber interessiert

(iii il t is litt( l t. d i f s/) it l ( ' ert l( dt t /t i s ch /a"Ic (iii//t fit fl k(tn(c t rar r l v i i ins' u n i l e r wund biosclnrlcr la l l , d i a Ia trgsum
n,ich rrntrn ret(ruckle trrr lanka' ha'rwrrirn ll ra /ros nrrrt(rtv (t' at)ra'r,'etui(II im schmu(ziscn g/as. der /tust raus(huri,
il IS (r u( krne k(l(kerl etrira SC aal(t r S. 1/er(rl//el(rs Irr ht . rrtlrr drt' ra.uni In(cn tau tri/(. rar((sr /urb(Prj (Zar uu/ dar a/ten
uia (u((iauitltt' (tat' /trist r s/ii(Ii fl art/ iii III turbtrl(t. a ur art la(ryrs uu/sah a traut al(rnru, h o / zsplrttpr uu/ (fern grau gi (un<n\rr i
art(tritt(�(buna 11 uris i(irr ycltitlt' yi tuttslt Cali (it t I tttlsc(111ltla tt a U tier a iii a i ia f rtt ri siel (er lang un yestrrtig(es spalhrti (n d 'rt



und im Raum nichts anderes a/s sich sc/bar sucht. Und

indem er geht nicht den Boden spurt, sondern die Fusse,

beim Be/uh/cn der Wende nicht die Unebenheiten und

löcher, sondern die Hande. Wenn der Mann aus dem

Fenster b/ickt, sicht er tatsächlich sich se/bar. Zweimal, um

genau zu sein: Vor dem Hintesgrund der Natur, wenn die

Scheiben transparent sind und vor dem lhntcrgrund des

Raumes, wenn die Scheiben spiegeln. Und deshalb tragt er

sich nicht: Wo bin ich?, eine Frage, die ihn rwar ebcnfa/ls

pvi

I
kr es

p

(u interessieren scheint, sondern: Wer bin ich?, eine

Frage, deren Antwort er nie finden winl.

/(ermann Schmau(z, Fron(ales Starren, Zur Arbeit von

Arno Oehrf

raum, hau/fetzchen, die sich am ansarr des fingernagels vom /inger lusen. ein unbes(inrnrb ries risrhr n der mir k rar u«
fron(ales storren, der henkelefnesrefssverschlumes, srhubendan der «rund. ouihoileli. ii s i iussi r Ich( /ei n es giuf(i iiiuil
den sehnt tkege(n der berge. das knacken des (auenden eises, das huch. nagel ui dei »und. mai kieiun,vii mir h(i iii l f( / i
linien. der abdruck des b(ldex efn summen (nr konfdor. (elefunk(fngeln. brirrimg birrii i fng. i I i i kur i s nmhrier i i, ui i
nasemchleims. horchen, nesrefnde finger, dos bild an der «und. das ge/uni eihierheii ru mumm, das 'ii Iiiiiit'fi i'Iflcl /rlvw
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HANUSSEN SPEAKS 10 US, RI1A MASSARO, BQRN ON NOV.

27, 1941. I HAVE GOOD NEWS FOR YOU, RITA: JUST LIKE

A POOR WIDOW WHO RECEIVED SII6,78900! NOW YOU

ARE 92 YEARS OLD, I M SURE YOU NEED MONEY TOD, RITA?

AND BY WHEN? SEE MY PREDICIION OF YOUR FUTURE

AND BY 12/22/1994 YOU WILL ALREADY BE ENJOYING THE

BENEFITS OF MY INSIGHT INTO YOUR UFE, RITA!

fsecrbebrre//

Wenzel schreibt m seinem Tagebuch: Sandel crzahlte

mir von mner Patientin, die m einer Tageszmtung ein

Inserat gelesen hatte, welches die exakle Volauktage

der Iodesslunde anbot (Das Inserat bot noch weitere

Dienstleistungen an. Sandel sagte den Iext der Anzeige

auswendig auf, wahrend ich mitschneh: Schutz gegen

alle Gchhren und Verhexungen, Behandlung auch

unbekannter Krankheiten. schnelle Ruckkehr der Person,

die sie lichen, Voraussagen aller Art. Medium T Die Frau

schnitt das Inserat aus und legte es auf ihren Esstrsch,

wo sie es im Verlauf von einigen 1agen immer wieder

las Dass sie es in Betracht gezo<Jen habe, die anger>ebene

Telefonnummer anzurufen, gab sie nicht direkt zu.

Hingegen hat die andauernde Beschaltigung mit der
. 5< ',-..

Moglichkeit, die Stunde des mgenen Iodes zu erfahren, der

Patientin so zugesetzt, dass sie sich kaum zwei 'SVochcn

siroter aus eigenem Antrieb in Behandlung begab. Die

gewissermasscn rhetorische Anlage der och stellendcn
Frage - iWird sich mein Lehen verandern, wenn ich die

Stunde meines 1odcs kenne? - Inch die Patiintin Ictzthch

m die Krankheit, sagte Sandel. hleme Vontellung davon,

nach einer Konsultation der im Inserat angegebenen

Telefonnummer, daruber Gewissliwt zu haben, dass ich

morgen schon tot sem konnte. oder noch SO fahre zu

lehen habe, ist uncrlraglichs habe dn Patientin gcsa</l

Tlm ffankalhus, Franz lvenzef. Leben un<f iver L

zores ficht an iftf w(lrilf f i n i t ' Ixlillit l iunuii«1 \rf urr li l n r ll r l i i <hi r i l
bande. • das melallfscht qure(sthen der lu lt fmte gi r r u; l i» v lui i
und ziehe<< <les flussts. ein bicnnen<fes txrth, rlri Ixlrxl auf t r r r l I .'i"n i : u „ , ,: » , n
zt fsclzung tfcf l iaslfe au/ lfcf /cu t f i lc l l zurrgt . \<Icrtlri I <Iii 'n<rri l »i i « ,r i '
geripptenr glas. das blubbelride hersuiqutf fcrl rir s turrti < ri riir" r .' ', h



Dcr Film t«g(bt sirh von mnrm rrzahtlrn Anfang weg

und macht uns glauben, das> rr mn Ende' habrn werde.

Der Film wird roden, das ist >vahi, abrr dass mit ihm auch

ifir E(Zahlung rndet, (sl ein T(ugschtuss Die Erzählung

gibt >mmr( Aussrhn>!te wicdr( Sie entsteht im Rahmen

andrir( f (zahtun(ten unil wirkt ut«r dir erzähtte Zeit

hmaus in andeit' EIZahlungrn hinein. Sie kann unendlich

(hffe(rnZic(t Smn und muss s rh doch auf Flagmenle. auf

Ausschnitte aus de( Zen, vr(tassen.

D(aussrn auf dr(n Ko((nlo( ()ab rs einen g(osten Schrank.

Ich offnctr ihn f ( wai mit ve>schiedrnen technischen

Gciatcn voli(festopft. (hr irh im Halbdunkel des Korridors

zuerst kaum srhen konnte Ich schatlrle d>e Geräte wahttos

mn Zwei Knaben, (hr auf iten Ko((ido(en herumschbchcn.

schauten mii zu Irh >a(tle ktfrnn >vi( ein bisschen mehr

St(om hallen, dann sonnten w>r was rrtrbenc Einer der

Knaben bclatigtc neben dem Schrank r>nen Schatlet.

Plotzt>ch begann sich der Schrank mitsamt drm Boden zu

her(egrn langsam santrn wi( in die Tiefe, sankrn immer

tirfrr, bis dr( Lift in wnci riesigen Hatte stehen blieb.

i ( i(1! >((nz( I N > ! . c n u ( )d T(oufnt

l ( c
i

t(nc I tue w n( i ( n uu ' >(n((i!(f hl > n (n ip f((min . . d as hui(5. ein 5(i lenhlict > pul(cn( nu (1 dunte lhc(t. das unoufha(l((he
( uu>( n( I> ul > fan>l > ti I) Ilei c ( I!c» \rhwonrn mee( es. warten. ich(ii te auf dem loi(nt v ( i>c hc(uu\gci i>scnc \eile des
i>u((ic> Ic (c> «ii n > >n « I (( 1 >pc(ten auf der stun. ein helles Dn(!c(lo(heu, I( ( n , >(n c>t h r r d > e >e(srhfosscne

>(n((iz n f u ! I« (n > (not I u nzend» >loubpurl l t c l , - der ubd(urt e(ne> tn(i (( t uni dem bcti lo ten. das biid cn der
,>n(l I (( >u(nc> I> nu!>c >(( I(n >sd( t f t l i i , ( tir fe (nc. Iu fc inir s t l inn>e cuo(htucc«JC t((nun > • k(ctr l ( n z > ( b ( ( s l>(u>1



AuszUge aus der Ansprache von Chrfstof Rösch, Kurator des Kulturzentrums HAIRS In Scuol I GR,

anlässllch der Vernissage zu "the house of pleasures R decelt" Im Kunstraum Bngländerbau ln Vaduz

(. j Die Ausstellungssituation; Eine immense Auslegeordnung von htaterolien und Gegenstanden, durchbrochen von

grossformatigen Videoprojektioncn. Bei lange<cm Ausharren im vermeintlichen Chaos werden Zusammenhange sichtbar, stelien

sich sogar Ordnungen und fein konstruierte und synchronisierte Abhangigkeiten on. Und doch haftet der Installation etwas

Uni<<liga, Offenes und Prozesshaftes an. Auf medol untenchiedlichcn Ebenen gibt es Bcruhrungcn zwischen den ticivcgten

Bihlern jVideoprojektionenl. dem Soundtrack lhlusikfragmentc von Scott fields, Onginalton aus dem Gchaude so<ne Arno Ozons

Stimme) und dem erwähnten hlatmial.

Auf den Vidcoscquenzcn ist eine Art Handlung auszumachen: Zwei Protagonisten, nvn sehr untcrschicdhchc Charaktere, schleichen
jeder einzeln, suchend und tastend durch ein unbekanntes Gebäude. sie gehen die gleichen svegc. betrelen die glnchcn Raume

und fahren unabhängig voneinander die gleichen Handlungen aus Eine verlassliche Posuionierung der Gestatten im Raum ist auf

scheiben. das pfeif(en einer kindermelodie Im flur. abendlicht uuf dem sciolt in urr < <te des <Iui rl. ( J < ' i h r< ii irci
schmelzenden siel><hers. das leise ticken der uhr, ein kleines, rotes rmmnl auf drn treuen flrcicii srsvirunri i ifl i ni f i i i i
andern end<' des korridors. das relsseir der haut ouf den ou<setro<zricren nr Ren. brite<st< tlimprn nnfriri ener ci u<nu,
rias buch. das rauschen des flusses.



Grund der 5-fach Multipl<z<erung der Bdrfer und des Vorhandenseins emes Doppctgangcis mrht mor>och Es drangen sich fragen

auf. Fragen nach ldenlitat und Ind<viduahlal, ebenso Fragen nach Orientierung beziehungsweise Onentierungurisigkwt unrl narn

dem tatsächBchen Aufenthaltsort der beiden Figuren.

Unbestimmbares steht neben Spcz<fischcm. Den Meisten <st das auf den Videobiklern 'suggenertc' Gebaudc unbekannt, ein R.<<se<

also. Die herumhegenden Gegenstande jedoch sind grmtbar nahe und bcncnnbar Anrlercn ist das rn rlcn Kunstraum prupzicrtc

Gebaude bekannt, sie schBcssen aus den bedacht<g abgetasteten Gebaudelmlen auf ein Ganzes auf eine fies<alt, N s<vtar .<ul eine

"vi r "

kl

4s,

8

kan<lsclmfl, m der met< das flaus betindet Nur kurz - ganz am Anfanrz <les Vnlc<)l<nips - wlmut die karnr«, win zossen ns Gctmu<lc

hinein beziehungsweise bl<ckcn die boden gefhmten Protagomst< n in<mus zum wnticih< licrnlcn kV <svc< ruin f rosses

Ochn lasst uns durch <lic Augen <ler beirlen Manner flaum lui Raum cmcs Gelu<uil<s atilastcn, <las lori crnrtnct und t)l\ Ii< <he

10-cr fahre als Kurm<ltcl- und Badchaus <>cnutzt vrunlc Dorl, im heutigen kunst lcrlmus unrl kult urzcri< rum NA<Hs im Untcrcngartin,

wo fruher Gaste aus aller welt dm lfe<lwasscr tranken und sich gesund badeten vcrtirmr>cn vc t nun zisanzig fahren Kunst<cr und

Kunsllerinncn weil wer> von den Zentren der Kunst mncn Sommer in der Aligcs< tucdcnhwt Arm< Üchr s v rlcuinstahalion luhrl uns

in <ine Art lnnenweh rler Ausscnwch der Innenwelt Enach cinwn Buchtitel von taler ttanrlkcl

Viepeiclit beginnt d e Erkenntnis lcdcs Einzelnen nnl <irr 'IVahrnchrnunq scuicr IUvtiun im H,<um, m dem er sich behndch AHc\
verlanrzsamt sich, auch Detuis Kamcraslrmfzuge Slihstand gibt cs rocht Alnr cs whwnl als ivarc it c Ermnerung an d Qmnerung an en Ort
langsamer und dmlurch intensiver als die lalsachbch crlchle Zeit Üchn durchti<ihrt d r Zeit <citikal In< Gegensatz zic i a m egc nsa z ur l inear
dat<rnfliessenden Zeit Gcrzcnwarhgkc<t von Vcrgarvlcnhwt als Pulcnzml lur vichcicht Er<tstchcr«tcs Zukuntt<gcK



Mir gefällt die Vorstellung, dass Künstler in diesem Sinne bewusst langsam sind. sich bedachtig-beharrlich fortbewegen auf intuitiv

mßandernden Umwegen. Umso intensiver crlchbar sind die Momente der Ubeischneidungen verschiedener Zeitcbcncn, die durch

ihr Tun und Nicht-lassen-können sicht- und crlcbbar werden.

Zurück zu NAIRS: Das Haus am Inn liegt da wie ein rnßchtiga, geslmndetes Schiff inmitten einer erhabenen tandschatt. Arno

Ochri sucht dort dmusscn aber nicht Bilder der Natur. Nein, er lßsst sich verführen (und uns damn tedhaben) zu einer Erkundung

des Inneren dieses einen Gebäude, mit den Menschen, die lcmporar dort wohnen und arbeiten. Es sind dies alles htcnschen, die

irgendwoher kommen, gezielt sich für eine bestimmte Zeit in diesem Haus niederlassen, um Monate später verwandelt wieder

abzureisen.

Oehri gelingt es mit seiner Veisuchsanordnung, uns als Betrachter mit Fragmenten von Stimmungen und Zustanden aus diesem

geheimnisvollen Haus zu konfrontieren. Unmerklich gelangen wir in den Sog und den Rhythmus der multimedialen Anordnung und

schis ngcln uns dem Inn ahnlich durchs Geschehen, um uns selbst mit dem Ort zu verbinden, dessen Geschichlc wir geg ebenen bits

selber weiterschreiben.

Die Führte, auf die uns Oehri führt, ist wohl deshalb so zauberhaft, weil wir zwischen dem Gezeigten und Offenbarten und dem

Geheimnis des nicht Ausgespmchenen, uns selber ausgesetzt, allein gelassen werden. Diese Befindlichleit steht prazise und
adöquat (ür die Ausgangslagc der Kunstlerinnen und Kunstler in NAIRS, die sich alle immer wieder von neuem fur kurz oder lang

auf Enldeckungsreise befinden. Ochri öffnet uns Fenster und Tilren, um uns das Sehen und Erkennen zu ermöghchen, mdem er uns

unmerklich zu Komplizen im Geschehen rnachk



Em seltsamer Raum mit mncm gclh ausrJckachcttcn,

april trockengelegten Badchcckcn fmc crnrclnc Figur, isuhcrt,

gelangen in crner hitarr anmutenden Situatron Zeit,

II' Korper und Raum verrtichtcn sich ru einem surrcat­

poetischen Euess

Die Videos smd Feil emcr sich standig errreitcrnden Scnc

mit dem Filet tales from digital oceans



der bademeister I+II

Jahr: 2005

format; 1.kanal indeoinstallation, Je 1 dvd. farbe und ton

dauer: I: 11 min 35 see, II: B mm 58 see

regie, kamera fs schmtt: arno oehri

darsteller: arno oehri

fllllslk: sound fx motion

installation: mittelgrosse proiektion auf leinwand oder wand

in eigener zelte oder eigenem raum, der sound

sogte sehr prasent sem. die videos werden

unmittelbar nacheinander ge:eigt



Eine Begegnung mit dem Doppefganger, dem anderen

Ich. Die Verbitdhchung eines Zustands der Irntation, der

verdichteten Wahrnehmung von Zeit und Raum. Auch

eine Art Prospero, der durch die Ragen seines rmaginaren

Palasts wandelt und den Sturm heraufbeschwort, dessen

Urheber, aber auch Erdulder er selber ist. Der titel ist in

diesem Sinne eine Ahnlehnung an Shakespeares the

tempest'.



the tempest

Jnl)r: 200 l

fou)) st�( 1 hnnsl vhh.olmtnllntlon, l dv(f, In<Ii<. un<i ton

<Inner; I mln Il see

<elfte, hnmcin ft sein)ltt: nl )10 U<.'I)< I

<Inrsleller: <olf()i 1110<incr 'It fell)

<<N<5 lh< 501<<l(f [( <ilotloil

In s t n I I s I tun: 0)lttclll<osse Iuofchtlui) suf Iclnw,u)<l 0<l<u win<l

01 clltcnc( zelle u(lc( <.'<<leuen) i iii<)), (Ici 5<1<i<1<l

snlll(.' sei)r I)< II)eilt '1('01



Eine Multimedia-Installauon fur die Gruppenausstettung

travelogue im projektraum exex der visarte ost in SL

Gallen. An den pastellfarben bemalten Wänden befinden

sich das Bild eines Atpengtetschm, ein weisses Handtuch

und ein Waschlappen. Auf dem mit Kemmikfliesen

ausgelegten Boden steht ein IV-Set, auf welchem ein

Video abgespielt wird. Daran angeschlossen, liegt ein

Kopfhörer neben dem Monitor. Das Video zeigt in mnem

Endlosloop den Blick über den Bug mnes Frachtschiffs

auf den Horizont und die Werte des offenen MeereK Auf

den eisten Blick vermittelt die Anordnung eine etwas

unterkühlte, aber heile Welt, geprägt von Fernweh und

Sehnsucht nach den Wmten der Berge und des Meerm

Auf den zweiten Bück erweist sich die Situation allerdings

als doppelbodig und erheblich fmgil. Um zum Kopfhörer zu

gelangen. muss man die ausgelegte Bodenf lache betr~ten.
Die Keramikfbescn sind 'schwimmend auf dem locht

unebenen Boden verlegt, so dass der Schntt unsicher wird
und einzelne fliesen unter dem Gewicht brechen. Durch

den Kopfhorer hört man die erschutternde Geschichte

einer Fmu aus Bosnien, die während des Balkankncgs m

die Schwor gef lochtet ist. Die Konstruktion kippt und es

drangen sich unangenehme fragen in den Vordergrund



g

the journey
(travelogue)

fahr:

format: multimedia-installation, 1 dvd, farbe und ton

dauer: 9 min 20 see, endlos loop

regie, kamera fs schnitt: arno oehri

erzahlenn: fauma berbic lbihi

sound: stimme, fahrtwind, meeresrauschen

Installation: tv.sei mit kopihorer, dtgitale fotograhe auf alu,

handtuch und waschlappen, haken, 12 m' kera­

mikfliesen, schwtmmend verlegt, wandfarbe



Ein Kunst-am-Bau-Prolekt für die Firma Pantec AG in

Ruggell, liechtenstein. Die Arbeit besteht aus einem

endlos Videoloop auf einem Plasmabildschirm, dem

dazugehörigen Soundtrack und 12 VideostillK Die

Installation befindet sich im Treppenhaus, also in einer

Tranutzone innerhalb des Neubaus der Pantec AG in

Ruggell.

Die Pantec AG stellt Steuerungen her. Steuerungen sind

ctwasAbstiaktcs,etwas,das im Verborgenen wirkt undnur

durch die gesteuerte Hardware sichtbar wird. Steuerungen

Sind mffinierte. komplexe Prazisronsrnstrumentc Die

genialste Steuerung ist das menschhche Gehirn.

digital occans beruht auf der kurzen Szene einer Tanzenn.

Ein kreativer Impuls bewegt den Korper und steuert ihn

in einem faszinierenden, dynamischen Prozess zu einer

verbluffenden Bewegungsabfolge. Ein wmlerer kreativer

Impuls inszeniert die tanzende Kunstlenn auf der Bühne

und steuert unser Sehen und Hdren durch die Lichlregie

und das Klangkonzept zu einer poetisch-mystischen

Wahrnehmung.

Auch die formale Umsetzung von digital oceans lwlet die

Wahrnehmung auf Aspekte der kreativen Steuerung Durch

rheexlremeVerlangsamungdcr Szeneund dichctrachllichc

Vcrgrosscrung des ursprunghchcn Bildausschnrtts ivird

sowohl ihre technischc Beschaffenheit als Ablulr>c vOn

Einzelbildern als auch ihre digitale Zusammensetzung aus

einem hlccr von Purin offen gclcgt
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Eine landschaft etwas ausserhalb eines unbestimmten

Ortes. Ein junger Mann geht auf eine Brucke zu. Der

Zuschauer nimmt die Position der Kamera ein. Die

Begegnung ist abrupt. durchdringend, lindet auf mehreren

Ebenen statt. Der Blickkontakt erweist sich als überrascht,

erschrocken, aber auch herausfordernd und bedrohlich.

Der Blickkontakt fuhrt in die innere Befindlichkeit des

Mannes Ein Zustand der Befremdung, dm Rückzugs, der

inneren Emigration. Der Titel ist u.a. eme Anspielung auf

den Salz 'Du kannst niemals zweimal in denselben Fluss

stmgen an.

Das Video ist Teil einer uch ständig erweiternden Serie mit

dem Titel tales from digital oceans.

e»

iu*



the river (twice)

Jahr: 2004

format: 1-kanal videolnstallation, 1 dvd, farbe und ton

dauer: 4 mm 11 see

regie, kamera ft schnitt: arno oehri

darsteller: diego ricalde (mehl
musik: sound ft motion

InstaHation: mrttelgrosse proJektion au( leinwand oder wand

In eigener zelle oder eigenem raum. der sound

sollte sehr prdsent sein



fm Besuch bei der 1ante in Amenka. Die einst wagcmutige

und abenteuerlustige Auswandenn lebt nun, miHlerwmle

52 fahre alt, m einem unbmleutenden Kaff in Connccticut

in kleinburgerlichem htr4eu. fin Zustand und mn Ambrente

nicht allzu verschieden von den Umstanden, vor denen sm

als junge Frau gefluchtet ist. Die Kamera unternimmt eine

Reise durch ihr Haus und cntrhckt dabm cmcn Bnef, der

mn neuetr ganZ andereS LebCn Vertaneht Gute ffeuigkeiten

fur Rita? Das Video handelt vom Spannungsfeld zwischen

Alltag und Fraumerer, von Ennnerungcn uml von den

Verlockungen des GetdcK vOn der lust auf Frmhmt und dem

tiefen Bedurfnrs nach Sicherhmt Aus ledern Stur k, das zu

sehen ist, scheint die hier purtralicrte Frau zu atmen, oh

beleuchteler Globus, htarrcnstatuc, Pillcnbehaller oder

Fitnessiad Die leichte Unscharfe und die Bevieglhcit der

Kamerafuhrung fassen rfen Betrachter mit ilurch das Haus

ivandern, ohne dass cr dabei zum Voyeur wnrl Bcglcilcl ist

die Reise von cincm sur>gcstivcn Sound
mv rivn~ iritis «ns u u

Das Video ist leil wncr och stanihg rrv mtcr rufen Scnc mit

dem 1ilel tales from digital (ici Jiis Dlc Auffl i t l ltli'fl ruf

I havc good news for you, Rila stammen ursprurn>brh aus

dem >atir >BJ4 und ivurrlcn mit einer flip Karner,i ilcilrrrill '

und erst 2003 duplahsiirt unrl ivwlw vrrarhc trt
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I have good news for
you, Rita

jahr: 2003

format: 1-kanal videoinstallation, t dvd, farbe und ton

dauer: 6 min 46 see

regle, kamera fz schmtt: arno oehn

musik: starsceds

installation: mittelgrosse proiektion auf leinwand oder wand

in eigener zelte oder eigenem raum, der sound

sollte sehr präsent sein
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arno oehri

'1902 m Oechlenslein, lebt um( arbeitet m Bui/gell,

I iechlcnMein Ausbildung als Grafiker, seit 1988

frrrsr(raffender Kunstlrr. Videos, Installationen, il ritalc

unil gcmaltc Bihlrr Seit 199a i liv. dokumcntaiischr

Viilropiuiluklniiirn unter cii?enrr Bcgic. In freier fulge

rntstclirn sml 2002 kridcoarbertcn ruin Zyklus (airs

finin diihtal nceans. I iJ91/92 (Vers!ohr in Nmv yuik

City 2004 Artist-m-Besnlmirr ui f lairs, Scuol, Schririr,

?(yJS In(. I.lultiinrdia Summt;r Colony Tis.c, Serbien und

hhuitcnri/in

Z;ililimrhr Artn rtsaufcntlialte, kVuil stngiv Ausslrlluni/en,

Binlrktr u ni l f ' r r fnimanres u a in S e itiicn, USA,

Indunrs rn, kroaticn, Bus(tarn(, hlcuko, Gncclienland,
fisnkicirh, Srlnvcu, Osteiicirh unil Ba!ien

K(iiil.ski'

Ainii Orhn

krinnnst)untwrIJ . 35

gaiJI Buggcu. Lirchlenslein

lcl (X)1?1-973 87 12

arnlievi i lrui eikh

In tri ne t
rnviv Jflfirt II/,iiiiii

ii isivviilenivcrk h

ivvivi Orrl'inu li



Videoinstallationen / Performances mit Video

2006 der raum
3.Kanal Videofnctallatfo, mit Thomas Homung (Eelchnungen) und Scott Fields (Mmlk),
Schichtwechsel, Triesen, Liechtenstein

20oe Ja I Tl (Ich und Du) und Serblscher Wald
Z.Kanal und 1-Kanal Vldeoinstallatlon, Remont Gallery, Belgrad, Serbien

2ooe the hause of pica(ures fs decelt
5.Kanal Vldeoinstagation, Kunstraum Englamlerbau, Vaduz, Llechtemteln

2005 derbademeister t I I
I.Kanal Vldeolnstallatlon, Theater am Saumarkt, Feldklrch, Österreich

the tempest
1.Kanal Vldeolnstallatlon, Kunstzentrum Halts, Scuol, Schweiz

digital oceam
Permanente Multlmedla.lrutallatlon, Pantec AG, Ruggell, Liechtenstein

2004 do not disturb me
Performance und Video mit Anatoly Vyatkln (Ru), Pantec. Ruggell, Liechtenstein

the rlver (twlce) I I have good news for you, Rlta
1-Kanal Vldeolnstallatlonen, Schichtwechsel, Trlesen, Liechtenstein

200a nachtgebet remlred
Performance mit Video und Leumg. Llteraturhaus, Tdesen, Liechtenstein

2003 I have good news for you, Rlta
1-Kanal Videoinstallation, Kunstmusetan und Kumthaoe St. Gallen, Schweiz

2003 Kraton Tele und songs from the gap
1-Kanal Vldeolnstallatlonen, Bagenlager ehern. Spoerry Vaduz, Llechtemteln

2002 übergange (ein versuch zum thema heimat), www.DerPrlnz.ll
I.Kanal Vldeoinstallatlon, Küefer-Martls Huus, RuggeK, Liechtenstein

2002 Ein Land In Not
Dokumentarolm

orfeo (prinzengesangl, www.DerPrinz.ll
I.Kanal Vldeolnstallatlon, Palais Liechtenstein, Feldklrch. Österreich

2001 pokusat cu voljetl te I I will try to love you, wwwDerprinz li
Performance, Gradskl Muzej, Bjelovar, Kroatien

2001 Hje gavarju pa njemezklrlch spreche kein Deutsch, www.Derpnnz.ll
Multlmedla.yldeolnstallatlon, IDT Luzern, Schweiz

2000 S.E.L.B S T (prlnzenstempel), www.DerPrlnz.ll
9 Performances, World EXPO 2000, Hannover, Germany

1999 The Norman Lee Story
Dokumentarfgm

199(I Das Fegefeuer
Multlmediales Performancetheater, Takino, Schaan, Llechtenstetn

1996 Der Berg, das Meer und die Wunde
Multlmedla.Performance. Theater am Kirchplatz, Schaan, Llechtemtern



1995 Ungeschehen
Multlmedla. Performance, 1lroler Kurutpavglon, Imnbruck, JJsterrelch

1994 M Jesto nJedaleko ot tebJa
Multlmedla Performance, Museum der Jugend, Jekaterinburg, Atustand

f 994 Hachtgebet
Vldeoperformance. SarJetschnJt, Russtand

1993 Hegative Planets
Multimedla.Performance, Tangente, gschen, Uechteruteln

1993 Fr om the other end of tlme
Multlmedla Performance, Gagery Foster Goldstrom, Hevr York, U5A
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